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Wtßt« der Vehrpsticht 

i« Nuftlilid. 

Marburg, 28. Februar. 

Die Ewsührung der alltttmeinea Wehrpflicht 
ia N«ßlavd ersülll manche Pol'liter mit B,sorg-
niß: die .Sutuist Äuropa'ß. erscheint ihnen ge-
sührdet durch dieHeereiwasiea, weiche diejes Keich 
tvikd ausbicha kSiuea; Rußiaad wrrde in fünf­
zehn IRhren über zwei MlUione« Goldalen ver­
fügen und ein Angriffkheer von süosmolhnndert-
ravsend Mann besitzen, wühr,t,d es jetzt nur im 
Stavde, einmalhunderttausend über die Grenze 
t« senden. 

Europa möge sich beruhigen. 
Die allgemeine W,hrpfllchi hat io Rußland 

mehr GchvikrigteNen zu überivinden, als in j<dem 
anderen Ltaate. Die ungeh,ure Ausdehnung des 
Reiches, . die zerstreute Bevölkerung, die große 
Verschiedknhtit in der Bildungssähigteit der Böl-
kerstämme bedingen ein sehr lange Zeit des Ueber. 
gar»gis. 

Abfallen vom Grundsätze der allgemeinen 
Wetzrpslt«^ to» A»tzla»d nicht m hr, loenn es 
auch wollte. Gleichwie diej's Reich, bistimmt 
durch das Bkispiel anderer Staaten und durch 
Rückficht auf die e'gene Lage, sich entichlosseu, die 
allgemeine Wehrpflicht einzuführen, so wird es 
auch durch äußeren Zwang und innere Nothwen-
digkeit geiritben sein, diese Einrichtung zu ver-
beffern. zu voU«ndeu. Wtun aber Rußland jorl« 
schreitet, so dürfen die übrigen Staaten Europa's, 
welche mit der Einführung der allgemeinen Wehr­
pflicht vorausgegangen, nicht zurückbleiben in der 

Entwicklung dieser Heeresordnung zur reinen 
Voltswehr. Dilset stete Boraussein verbürgt die 
Ueberlegenheit, die Gchntzfähigteit und Schntzge» 
wlßhrit. 

Wer sich vor der allgemeinen Wehrpflicht 
in Rußland fürchtet, Hit entweder nicht ten 
Willen, das Heerwesen im eigenen Staate natur­
gemäß zu verbessern oder er verkennt daß Wesen 
der allgemeinen Wehrpflicht, die keine erobernde, 
sondern nur eine vertheidigevde ltraft ist. 

Rußland hat das Ziel seines Ströhens in 
Asien gefunden. Dort arbeitet es im Iuteresie 
nicht blos seiner Macht, sondern auch der Mensch­
heit, sür wklche jeder Staat und wäre er noch 
so unvollkommen, eine Erziehungsanstalt ist. Aii v 
uöthigt Rußland zur Lerwerthung der üb r-
schüsligen Mtltel und Iahrh«uv,rte lang wird's 
dauern, bis dieses Reich aÜ' die barblirischen und 
halbwilden Stämme, die es beherrscht, zu den 
Borbedingungen dtr Gesittung und staatsbürger-
lichrn Freiheit erz0t^e« bis ,s dieselben seßhasi 
.gemacht und an Ordnung gewöhnt. 

Europa darf weg»» dr? allgemeinen Wehr» 
Pflicht in Rußland ruhiji l.ti»l Wäre uur auch 
die Gewißheit gegeben, Haß die Vormächte 
Deutschland ui,d Oestkrrelch-Ungarn die altgemeiue 
Wehrpflicht begriffsmäßig durchführen und sich zu 
BolkswehriStaaten im vollsten Sinne des Wortes 
ausbilden! 

Z«r Vttvtrthllug 
ötr Wtiahrst ««d der Wtiitrkbtt«. 

Die fteierwärkische Landwirthjchof.s Gesell­
schaft wird sich in der vächstrn Hauptversammlung 

(10. und 11. März) auch mit der Frage be-
faflep, wie die Weivhefe (Gelüger) und die Wein» 
trester (lrebero) am besten ausgeriüßt tverden 
können. 

Dieser Gegenstand ist für das sleierijche 
Unterland von solcher Vedeutnng. daß ts sich 
wohl der Mühe lohnt, dens'lben näher zn be­
trachten. 

Die Berwerthung von Abfällen d^r Wein-
bereitung überhaupt nud speziell der Weintrefter 
ist keinesfalls neu, theilweise vielmehr so alt wie 
die rationelle Weinkultur selbst. So lvurden die 
Weintrester. wo man sie nicht durch zuckerhaltige 
RachMe zur Herst,llvNi, des Petiot (Rachwein) 
ausnützte, vornehmlich zur Gewinnu''g von 
Branntwein, wohl ouch von Essig verwendet. 

Nicht milidir häufi»; hat man die Trester 
zur Fabrikation von Grünspan heraugezogkn, in-
d « Mau Kupferbleche iu dieselben einstellte, die 
sich dulch Eln virkang der den gesäuerten T'estera 
eigenihümlichen Säuren unter Mitivirkun^ d<s 
atmospärischen Sauerstoffe» bald mit einer Schichte 
des basisch kssi.ssauren Kupfers übeszogen, welches 
eben d»» Grinsp^nn darstellt. 

Die i't solcher Weise ousgenü^tkn lrestcr 
wU'dea überdics gewöhnlich noch weiter vcriverthet, 
indem sie getrocknet als Brevnmiterja! dienten, 
wobei endlich eine Asche sich ergab, die ihres Kali-
reichthums wegea mit Bortheil auf Poiasche ver­
arbeitet werden kounte, wofern man sich vj^t da­
mit begnügte, sich ihrer als gutes Düngmittel zu 
bedienen. 

Eb,nso hat mal» vielfach nicht ohne Erfolg 
die Trester dir kt als Viehsutter benützt ui^d uur 
selten oder da, ivo uur wenig davon produzirt 

A e u i l t e t p « .  

Dit 
Bon H. Schmjd. 

(Fortsetzung.) 
Als wäre dos Butlerfaß ein lebendes <Ie-

schöpf, erhielt es einen Schlag oder Stoß, der es 
in den Brunnentrog fallen machen sollt»^. „Da 
lieg vor mir aus, wenn du niz kannst, alS die 
Leut' ärgern!" rirf Stasi dazu, aber die S^che 
lies Nicht ab, wie l1e vermuthet halte; der Rühr» 
kübel verstand unrecht und fiel durch eine boSl^aste 
Schwenkung über den T og hinüber in den 
Schlamm und das schmutzige Wasser der Umge­
bung, das hochaussp'lßkno ihr die Tropfen auf 
Gesicht und Arme schleudeite. „So ivoUt' ich 
doch gleich, daß du in tausend Trümmer ausein« 
dergingst!" ri.f sie in rücksichitlos ausbrechendem 
Zorne und jprang hinzu, um das uNjtlückliche 
Geschirr noch tiefer in den Schmutz zu «relrn. 
„Ist's denn Vit g'rod', als wenn alleS Verhexi 
war', ivas ich anrühr' — als wenn olles mir 
zum Fl«iß geschähe, nur damit ich mich ärgern 
muß?" 

Thränen traten ihr in die Augen, sie uahm 
sich kaum Zeit, sich von dem Unfall zu säubern, 

und rannte der Hütte zu, stand aber betroffen 
still«, als sie, an der Ecke angelangt weit und 
breit Niemand gewahrte, den sie, wie sie sonst 
gewohnt war. ihren Unmuth eutgellen lassen 
konnte. Die unabiehrbare Berglandschaft lag feier. 
lich schiveigeod vor ihr da, und die Sonne ging 
in erhabener Ruhe hinunter und schien ihr wie 
ein üb(r>rdlschkS Auge mit einem Blicke dcS Bor-
wurfß iu's zoruenllteUte Angesicht. Der LauZ 
des Unlvilltns, der ihr noch eben aus den L ppen 
g e s c h w e b t ,  e r s t a r b  a u f  d e n s r l b e n ,  e i n e  R e g u n g  d r r  
Scham quoll iu ihr empor, und wtedkr drangev 
ihr Tt)ränen in die Au.^en; aber eS waren dies» 
mal Tropfea anderer Art. heiß und brennend, 
wie sie dicjtlbea nie gksühlt. So rasch sie erst 
herangekommen, so bedächtig setzte sie siih nun 
aus der Bank vor dem Hause nieder und starrt? 
mit versch'vlmmenden Blicken in den Sonnen« 
Untergang hinein. 

Die wenigen Wochen auf der Alm waren 
nicht spurlos an dem Mädchen vorilbergegangen. 
Wolzl halte der ebenso rasch gefaßte alS vollsührle 
Entichlub einen Theil seiner Wirkung nicht ve?-
sehlt ; sie ivar den ihr verhaßien MenschtU aus 
dem Gesichte gekommen, sie duifte nicht mehr 
fürchikn, mil scherten, spöitisch?» Blicken angesehen 
zu werden, oder hinter ihrem Rücken duS abjcheu» 
liche Wort stüstern zu hören, daS ihr zuwider 
war bis iu dea Tod, und das ihr durch dos 

Ohr einen tödtl.chen Glich gab bis i»S Herz 
hinunter; aber ihre Absicht war doch nur halb 
erreicht. Sie halte gehofft, sobald Niemand unl» 
nichts mehr sie daran mahnte, ivüede sie den 
ganzen Vorfall vom Ostertage veegessca — dariu 
hatte sie sich geirrt; unerbittlich hielt ihr rigenes 
Gedächtniß irie ein tierhaßler alljutr?uer Spiegel 
ihr die ganze Begebenhtit vor; das eigene Herz 
hatte die räth^lhafte Rolle deS Mahners über» 
nommen. 

Hochwülhi^ und ^erzo.^en, wie sie war, 
hatte sie früher der Mensch,n .venig geachlet, und 
wenn sie b i öffnillichkn Gtlegenheit-n die Auf« 
meiksamkeit ter vu'sve auf sich gezogen haite, 
var iljr daS ganz natürlich und seibstvelständlich 
vorgetoaimen. Wenn sie dabei aus manchem 
dunklen oder hellen Auge einem Blicke begegnet 
lvai", der Mit einer schücht.rven Frage oder freund­
lichen Bitte auf ihr hastete, so hatte sie darüber 
lachend die Achsrln gejuckt, sie war unempfindlich 
geblieben, und schon in der nächsten Stunde lvar 

der Eindruck verg'llen; wie kam eS nun, daß 
sie das dunkle Aug'Np^iar nicht auS dem Sinn 
bringen konnte, doS in der Zachenou unter dem 
!chädigen, alten Hute hervor auf ihr gehasiet 
haite, aus dem ihr eine wilde, auflodernde Vloth 
kNlgegevteuchtet, eine Gluth zornigen H^l1,S und 
doch auch eineS t>kfln Schm rzeS, der sich iveniger 
UM das eigene Leid abhärmt, als um den Ge-



tvurde, übttlitß ma« ße der Gelbstzeisetzunfl, um 
sie als Düngmittkl zv gebrauchkn. 

Ebenso alt, wie dergleichen VeuvendungK-
arten, ist die Uedung, aus Weintrestern durch 
Vrenneu derselben unter Lultabschluß eine intensiv 
schwarze Kohle darzustellen, welche als Frankfurter» 
schwarz oder Rebevschwarz zu Markte kam. uud 
e« ist ein Verdienst Ilgens» durch seine Unter-
suchungen dargethov zu haben, daß dos beim 
Schwarzbrennkn der Trestern austretende GaS eis 
vortreffliches Leuchtmateriale sei. 

In der That Hot man, nachdem 1867 in 
der Gasanstalt zu Grüns^adt (Psalz) der erste 
Versuch gemacht worden war, schon in mehreren 
rheinischen Gasanstalten mit Vortheil Trestern 
zur LeuchtMsgewinnung benüßl, und rühmt mit 
Recht .diesem Gase neben einem hohen Grade von 
Reinheit auch eine besonders l^ute Leuchtkrast 
koch. Ebenso hat man auch die adj^kpreßte und 
getrocknete Weinhefe mit günstigem Erfolge zut 
Gaserzeugung herangezogen. 

Vielfach hat man die Traubenkerue, von 
den Trestern getrennt, verwerthet, indem man sie 
entwkder mit gutem Eisolge statt Hafer atö 
Pserdkfutter od-r ober nicht immer häufig zur 
Otlgevinnung (Traubenk'rilöl) verivendete, oder 
n>an Hot sie ouch geröstet und ols Kaffeesurrogat 
sich schmecken lassen. 

Die Weinhefe war unter alt ter» Neben-
produklen der Weinkellerwirthschaft das am meisten 
vernachlässigte, obwohl von vielen, vom RechlS. 
lichklitsgtsühl nicht allzrijehr geploglrn Weins 
wirthen auch deren „Verwerthuv^j" in solcher Art 
versucht wurde, taß man sie obtikpreßt uud ge­
trocknet dem Rothweinstein bkimengte und so, 
zwar kein reelleS, aber doch kein schlechtes Geschäft 
damit erzielte. 

Ein weleotlicher Foltschritt ist daS Ver­
fahren deS Wiener Chemikers N. Ditser 
Fortschritt likgt in der Ausbeutung der in den 
Trestern sowohl wie in der Weinhefe enthaltenen 
Weinsäure, ohne daß hiebei il deh die vorherige 
Verarbeitung auf Lager- und Treber^Branntwein 
oder die nachfolg'Nde auf Leuchtgas und Reben« 
schlvarz ausgeschlossen wäre. Mr die Brauchbar» 
keit dieses VersatzrenS spricht am klarsten die 
Thatsache, daß da?stlt)e bereits in mehreren großen 
FobrikkN zur praktitchen Durchfiihrung gel.iNtN ist, 
deren eine eine jährliche Produktion V0ti 3Wt) Ztr. 
Weinsäure aufzuweisen hat, weiche vornehmlich 
aus Wemlrestern unv Weinhefe gewonnen wirb, 
und ein Besuch der Ausstellungen in Gruppe 3 
so»oltt Deutschlands olS auch Oesteireichs und Un 
gar«s ^Wiener Weltausstellung) lieh an den Prot>en 
solcher an den Nebenprodukten oerWeinwirlhschast 

genstand, der ih r. dasselbe verursacht? Sie konnte 
Mallt's Blld nicht toS' weiden, weil eS sie in 
Gestalt eines Porwurss verfolgte und immer zu 
fragen schien: Was Hab' ich Dir denn eigentlich 
gelhon, voß Du Mich vor allcn L Uten Virspottet 
Host? Ich tjabe D>ch gihalten, darnit Du nicht 
g'sallen bist und Dir nichr vielleicht Fuß oder 
Arm gebrochen hast; ich habe mit Dir tanzen 
wollen, wle ein Bnrsch ein Mädtl zum Tanze 
auszieht — und deswegen thust Du mir Schande 
u a d  S p o t t  a n ?  —  

Halb mit, halb ohne ihren Willen hotte sie 
Von der Base bald erfahren, ?ver der Bursche, 
mit dem sie in der Iachenau zusammengetroffen, 
gewesrn. Sie hatte schon oft vom Ltnggri'ßer 
Martl gelzört. daß er der Stolz des OiteS uno 
der Schmuck der jungen Bursche sei, ein Meister 
mit der Büchse wie ans der Cilher und im Ge­
sang z fit hatte deshalb manchmal geirünscht, ihm 
zu begegnen und ihn kennen zu leinen, und nun, 
da sie mit ihm zusa umengktroffen, da sie sich 
selbst überzeugte, daß er ern tüchtiger Buriche 
war und troK seines v'rrissenen Kittels ein hübscher 
Bursche dazu, nun halte sie sich gtrade gegen 
diesen Burschen grob nnd dumm tictragen, rvie 
noch gegen Niemand. Allerdings hatte er sich 
durch das böse Wort wieder dasür gerächt; aber 
sie selbst war es ja gewesen, die ihn dazu veran» 
laßt und ihm Grund gegeben hotte, fie fiir das 

genanneutr Wfj»»süAre und a» dey ' tp^nsjn»r,lt 
Salzen erfenutti, daß vie erztugtea Hrödilkte den 
aus Weinstein gewonnen.» völlig gleichiverthi^ 
sirrd. 

Zur Heschichte des Hages 
B e i  d e r  G r a z e r  S t a a t S - V o r -

schußkasse sind b.ö jeßt kaum skr fiisfjeh«-' 
tausend Guldrn Wechsel eingereicht worden 
trotzdem derselben eine Million z«r Bersüguog 
I^eht. Wie dringend aber ouch die Bedürsurss, 
der OeschäftSivelt 'ein mögen, die Bedingungen, 
unter welchen Vorschüsse dewillkgt weiden, sind 
dennoch zu drückend, als daß die Hilfsbedürftigen 
sich unterwerft» könnten. 

Der Auschuß, ivelchen daS Abgeordnetenhaus 
zur Vorberathung deS Voranschlages eingesetzt, 
h a t  s ü r  d a s  P a r l a m e n t s g e b ä u d e  
sieben Millionen bcivtlligt. Der Antrag 
deS Berichterstatters, daß diese Summe nicht über« 
schritten werden darf, wurde abgelehnt, wohl in 
der frischen lKrinnerung an die biSl>erit.en Kosten-
Überschläge^ namentlich an jenen für die Wettaus« 
slellung. Brestel lvird sich nicht verrechnet haden. 

D i e  u n g a r i s c h e n  W i r r e n  d r ä n g e n  
zur Entscheidung. Die Deakpartei hat sich regierungs. 
unfähig erwiesen» von den übrigen Ptirteien de» 
findet sich keine in der Mehrheit und so dürfte 
sich lreiAnen, waS die Magyarei» sür unmöglich 
geholten: eS dürfte ein unparlamentarisches Mi 
nisterium folgen, das konservative Ministerium 
Sennyeyl 

I m  f r a n z ö s i s c h e n  H e e r e  t r i t t  d i e  
politische Partriung schärfer hervor. Die König­
lichen sind gänzlich verschwunden und stehen sich 
nur noch Republikaner und Bonapartistkn gegen-
üt-er. Die letzieren bilden die überlviegende Mehr» 
lieit — eine bekannte Größe, mit welcher sie 
Chiselhuister zu rechnen wissen. 

Vermischte Nachrichten. 
( F e u e r v e r s i c h e r u n g  a l s  S t a a t s «  

fache.) Dte nordamerikanlschen Arbeiter haben 
in einer Adgeordnelenversarnmlung zu Etlieago n. 
A. die Forderung aufgestellt, daß der Staat die 
Feuerversicherungen üliernehMt. 

( V o l k s b i l d u n g  l n  F r a n k r e i c h . )  
Frankreich zählt sechsunddreißig Millionen Ein. 
tvohNtr, von welchen dreizehn Mil!«onen weder 
lesen tioch schreiben können. 

( W  e  i  n  f  ä  l  s  c h  e  r  i  n  P a r i s . )  D i e  B e ­
hörde ln Paris hat gefälfchte Weine mlt Beschlag 

zu halten, rvas er sie genannt hatte. Nicht über 
ihn war ste daher eigentlich böse, tvie sie sich' 
selbst einzureden versuchte, sondern über die Leute 
und Nachbarn, die daS spöttische Wort so bereit' 
ivillig aufgenommen, so boshast festgehalten und 
so geschäftig rerbreitet hatten; i!)M war eS zu 
Verzeih.n, «venn er nach der einmaligen Begeg­
nung sie beurlheille. Er' kannte sie ja nicht ; 
aber dre Anderen, ihre Hausgenossen, die Be­
wohner deS benachbarten OrieS, die mußten 
wissen, daß sie die gute Stunde' selber war, und 
daß, wenn sie manchmal hipig oder mürrisch 
wurde, sie gewiß immer vollauf Ursache dazu 
hatte. Sil ivar sich bewußt, gewiß eine geduldige 
und nachgiebige Peison zu slin; aber ioetrn man 
es überall doiauf anlegte, sie zu ärgerri, da mußte 
der Faden reißen, und wenn er auS einem Heu­
seil gedrrht wäre. ' 

So tvidereinanderstleitend und mit sich selber' 
ringend, wogten ihre Gefühle durrl; Herz und 
Kopf, um so uNt .estörter, alS die Einsamkeit ihr 
volle Muße gab, oenjelben nachzuhängen. ES 
k.>m tvotjl vor, daß sie Viertelstunden lang aus 
der kleinen Bant vor öer Almhüte saß nnd gerade 
vor sich hinsah, als hätte sie über die wichtigsten 
Dinge nachzudenken oder die größte Ausgabe zu 
lösen. Manchmal eilte ste hastig auS der Stube 
nach dem Stalle, oder Vom Stalle inS Freie; 
mitten im Gehen aber hielt sie inne, besann sich 

belegt und in die Seine geschüttet. ArW» gisch»t 
Leuten, die Weine solcher Art erzeugen »vollen, 
diene zur Nachricht, daß dieses edle Naß bereiter 
ivird: aus etwas Alkohol oder Wein, Wasser, 
Karmin, Eochenille, Campecheholz, gervambuk-
holz, Aluminiumsulphat, Potasche, Anilin, 3ndi-
Mutp!»at und Urseoiksäure. Mische nnd vergifte. 
Vea Behörden unseres Staates aber e«pfehlen 
chir daS Beispiel der Pariser Köllme«. 

( L a n d w i r t h s i d a s t .  G e g e H  d i e  
Fet.hmüus e^) D»t li^tralouSschNß d^ Land­
wirt flchafts-GesMchäit i» lZ^e hat einen VrelS 
von 6<)<) Mark (ZW s. öfterr. Kähr.^ N«sge^ 
schrieben für die beste uud überhaupt preiSwürdige 
Schrift übt?: 1) Lebensweise, Fortpflanzung, 
Nahrung uad Krankheiten der Filömänle; Z) die 
Feinde der Feldmäuse; 8) Angabe und Begrün­
dung der Ursachen des plötzlichen zahlreichen Auf­
tretens der Feldmäuse und ihres Berfchwindens; 
4) Aorschlättt zur Verhinderung der Lesbreitnng 
der Feldmäuse sowie z« deren ̂ ^äschet» Vrrttitickg 
bei einem zahlreichen Austreten de^elben, besonders 
mit Rücksicht auf Bodenart unv die zu verwen. 
denden Arbeitskräste uud sonstigen Kosteu bei 
größeren Flächen. 

( S t a a t s h i l f e  s ü r  d e n  N i e d e r e n  
Klerus.) 3m verfioffenen Jahre wurden 4899 
katholische Priester mit l^nterstutzungen aus Neichs» 
Mitteln bedacht und betief stch der Gesammtbetrog 
auf 489.122 st. D«e Gesuche von 1137 Vitt» 
steUrrn wurden abschlägig beschieden, zumetst^'ous 
dem Grunde, weit diese ihi! geistliches Amt miß­
brauchten, um die Staatsgrundgesetze herabzuwüe» 
digen. 3m Voranschläge sür 1874 werden behnss 
dieser Unterstützung ö00.000 st. eingestellt. 

( L e h  r l i n g S f r a g e . )  Z u  d e r  F a c h k o m -
million, wtlche jetzt zn Wien über die Hebung des 
Kleingewerbes verhandelt, erklären betreffs der Lehr­
linge die Graveure, daß die Knaben der Schule 
zu srühzeitig entnommen werden «nd mit ganz 
ungenügender Vorbildung in die Lehre eintreten. 
Sie leg(N daher den größten W rth ans die Ans-
bildung der Lehrlinge durch praktische Fachschuten 
und die Goldarbeiter empfehlen anch spezielle 
Lehrwerkstätten; auch Gewerbegerichte sollen stch 
mehr Mi», dem LehrtiUgSwesen beschäftigen. 3n 
l>en mechanifchen Werkstätten kommen mehr ats 
SO Perzent der Lehrlinge Mit gar keiner Vor-
bitsung aus Böhmen; dasselbe findet bei den 
Kupserschmleden st^tt. Es wird verlangt, daß die 

hrlinge verpflichtet lein sollen, bis ^ zu ihrem 
achtzehnten Jahre eine Fortvitduagsschule zu de» 
lucheu. 

und mußte wieder umkehren, unterivegs war ihr 
tvieder aus dem Sinn gekommen, was sie so 
eilig gewollt. 

Auch an diesem Abend hatte st« sich mit 
den atten Bildern und Träumen abgekämpft uud 
abgernüdet, und wie allemal halte da« Schacinützel 
in ihrem 3aneru damit geeuoet, daß ihr trotziges 
Wesen sich in eine schmerzliche W'hmuth auflöste, 
in das bittere Gefühl eines namenlosen, Unglücks, 
über das sie sich selbst keine Rechenschast geben 
tonnte. Der Abend war schon ties herunterge­
brannt, der Lichtball der Sonne, eben von einer 
dichten Dunstschicht am Horizont umhüllt, hing 
wie eine dunkle, rothe Kugel aus derselbeu und 
war anzusehen wie eine düster verglimmende 
Kohle. Stasi gewahrte es nicht. Sie saß unbe­
weglich auf der Bank und spürte nicht, tvie die 
Lust immer kühler und schärfer gegen die Berg­
wand stnch, in deren Schutz die Hülte eingebaut 
ivar und daß auf der Almweide neben ihr schon 
ein schivacher Nebelstreifen den Weg kennzeichnete, 
auf welchem ein kleines Felseubächlein durch daS 
Grün herangerauscht kam, so wie daß durch Nebel 
und Gras eine Frauengest^lt rüstigen Schrittes 
gen die Hütte heranivanderte, in einiger Entfer­
nung aber verwundet stehen blieb. 

„Ja was soll denn daS Vorstellen?" rief die 
Frau, während Stasie beim ersten Laute auf-
spraug wie Jemand, der, unerwartet getveckt, stch 



Marb«rger Berichte. 
( F a l s c h e »  Z e u g n i ß  v o r  G e r i c h t . )  

3m Rovembtt l870 starb zu Heiligentrevz bei 
Marburg der AuSzügler Iatab Hapseobach, tvo« 
rauf Simon Hausenbach, der einzige Sohu, auS 
dem Gesetze als Erbe sich erklärte. Die uneh-
lichen Kinder der Vitwe Hauseubach's, Joseph 
Gradischnit und Moria Skerbimk machten aber 
das Sri>e zu gleichen Thiilen mit Simon Hauseu­
bach geltend in Ao^e einer letztwillige» Versü-
gung, welche Iatvh Ha»le«bach «üoblich stetroffen. 
Als Zeugtn wurden Al^ustin Paulitsch, Mathin« 
Remschot und ZgNGz Luppitsch angeführt. Die 
beide« ersteren beftAligten diese Angabe bei der 
AbhandlungSbthörd?, lvühreud Luppitsch bei seiner 
Vernehmung entschieden in Abrede stellte, von 
einer solchen Erböeinsetzung je gehört zu haben. 
Das Elllier Preisgericht hat nun den Jgnaz 
Luppitsch VOgen falscher Aeugnißausiage zu zwei 
Monaten, den Simon Hausenbach aber wegen 
VerleitunA zu. dieser Aussage zu drei Monaten 
schweren «erters veiurtheilt. 

l V e z i r k s - S p a r k a s s e  S t .  S e o n -
Hardt tu Ws-B.) Dieje Vezirts-Spartasse Hot 
nun den Rechnvngsobschtns für dos erste Ber-
waltungtjahr (1873) veröffentlicht. Die Ein­
nahmen Heteu^n 7S.68l fl. 6 kr., nämlich: Ein­
lagen und' Nachzahlungen 6S.2I2 fl. 79 kr., 
Zinsen von Hypothekar,Aktivkapitalien 1583 fi. 
IS kr., rückbezahlte Hypothekarvarleihen 335 ff. 
Zg tr., Zinsen von Wertheffekten und verschiedenen 
Kaptlaliin. Z1S fi. 90 kr, rückbezahlte Darleihen 
auf Wertheffekten 4000 fl., Deul^achen-Vergü-
tung 8Z fl. 20 kr. Die Ausgaben beliefen s>ch 
aus 69.197 fl. 19 kr., nämlich: Darleihen auf 
Landrealttäten 47.210 fl., rückbezahlte Einlagen 
U.483 ff. 3S kr., bezahlte Alvsen 103 fl. 86 kr., 
Darleihen auf Wertheffekien 10.400 fl. In der 
ikasfe blieben 3433 fl. 87 kr. Der Aeskivesoad 
hat die Höhe von 591 fi. 94 kr. erreicht. Die 
Einlagen (jeder Höh') werden mit halb­
monatlich verzienst und nach Wunsch der Partei v 
entweder in Theilbeträgen oder im vollen Be­
trage ohne'itündigung zurück,»ezaylt, Darleihen 
auf Stadthäuser und Landrealitäten werden in 
jeder Höhe zu 6^/^ gegeben. Amtsftunden: jeden 
Dienstag Lormtttag von 9 bis 12 Uhr. 

( S c h a d e n f e u e r . )  A m  O c h l e p f t a l l e  d , s  
Grundbei^vers Andreas Posounik zu St. gloeion, 
Bezirk Windisq-Vraz, brach dieser Tag? F^ue« 
au« und wurde da« VebSude sammt allen Vor-
räth<n on Futter eingeäschert. Der Schaden be­
trögt 1100 fl. .und hst der Vestßer wegen Nicht-
Versicherung aus keinen Ersoj^ zu rechnen. 

(E in  K i n d  v e r b r a n n t . )  A m  1 6 .  
Februar Nachmittag ließen die Eheleute Anton 
und Aflnrs Krämer, Arundbesitzer in Seleschno, 
Bezirk Cilli, ihre Kinder allein zu Hause. Nach 
der Htimkehr fanden sie das vinjihcige Töchter-
lcin Kunigunde IN der Wiege todt. Die Kinder 
hatten während der Abkv»sevh,it ihrer Eltern mit 
Zündhölzchen gespielt und als dadurch Feuer ent­
stand, vermochte das kleinste sich nicht mehr zu 
retten und »erbranvte. 

( B r a n d . )  L e i m  G r u n d b e s i t z e r  A n t o n  
Wrenko in Maledol?, Bezirk Cilli, entstand neu­
lich Feuer und verbrannte das Girthschastsge-
bäude sammt Futter, vier Kühen und drei 
Schweinen. Der Schaden tvird aus 2000 fl. be­
rechnet. Der Eigenthümer war nicht versichert. 

( Z u  T o d e  g e s t ü r z t . )  I m  K o h l e n w e r k e  
zu Trisail stürzte ein Arbeiter (Jakob Schimonz) 
über eine zwei Klaster hohe Böschung und ver. 
letzte sich am Kopfe so gefährlich, d ^ß er nach einer 
Stunde verschied. 

(K r i e g S m e d a i ll e n.) Bon jenen 138 
KriegsMkdaillen, tvelche am Donnersta»^ tn der 
hitsigen Franz.Joseph-Kaserne zur Vertheilung ge­
langt, haben empfangen: 

Offiz. Mannsch. 
L a n d w e h r  . . .  8 8  
Jnf..Reg. Härtung . . 33 13 
Äügerbataillon Nr. 27 . 15 14 
H u ß a r e n  . . .  3 4  1 0  
G e n i e  . . .  1  1  
Gensdarmeue . . — 1 

( V o m .  P r e ß g e r i c h l . )  H e r r K . R e u t e r  
hat seine Klage wider Herrn Ferd. Auchmann, be» 
treffend Ehrbeleidigung durch die Presse, zurück­
gezogen. 

(A r b ei t e r-B i ld u n g« v e r e i n.) Die 
heutige Sitzung des Arbeittr-VildungSvereiiis sttld,! 
um 2 Uhr Nachmittag statt uvd wird u. A. ein 
Vortrag gehalten über die sozialen Forderungen 
drr Arbeitrrschast, welche vom Vertreter derselbe" 
IM Sonderausschuß des Abgeordntlinhauses ge­
stellt worden. 

fend die Taggelder der Abgeordnete« beizu« 
stimmen» 

Die französische Nationalversammlung 
hat die Besteuerung der Klaviere verworfen 
und die Berathung ilber die Besteuerung v«r 
Glaswaaren eri>ffnet. 

«etzte Psst 
Der Ministerpräsident ist entschlossen, 

dem Kaiser eine» Vortrag über die Lage zu 
halten. 

Das ungarische Sesammtmiuisterium 
will heute seine Entlassung Verlangen. 

Der Bundesrath Deutscht »udS soll ge­
neigt sei«, dem Reichstagst»eschtusse, betref-

den Schlaf aus den Augen reibt. „Da wollt' ich 
doch gleich, daß alle Bögel Hennen wären l Da« 
ist eine schöne Wirthschast aus der Brettenalm, 
das mut ich lchon sogen l Es ist sinkende Nacht 
und Njoch kein F'uer ous'm Herd^ kein Kessel ge-
hitzt, die Hütte steht offen und die Stallthür auch, 
das seh' ich schon von Weitem, und die Sennerin 
sitzt vo?i b,e Thü< wie ein Einfied! vor der 
Klausen, nur die. Kutten geht ihr ab". 

^ W a s r i e f  S t a s i ,  u n t e r b r e c h e n d  e n t g e g e n .  
Die Mahm kommt 'raus bis aus die Bretteualm? 
Schau, das ist mir im Geist vorgegangen, des­
wegen Hab' ich Mich so hergesetzt und Hab' ge­
wartet, damit Du gleich Deine Freud' hast, 
wenu^u kommst und gleich was zum Greinen 
findft''. 

„So?" sagte die Bäuerin näher tretend. 
„Ist da« mein Grüß' Gott? Ich Hab' gedacht, 
die Iuft da heroben sollt^ Die gut thun und 
Dein' schlechten Humor sortbleisenaber ich gespür' 
noch Nichts dation". 

„Meine Red' ist der Dank' Gott für Deinen 
Grüß' Gott, Mohm", sagte Stast. „Ich soll 
wohl nnen Purzelmann' schlagen vor Freud', daß 
es einmal Jemand daheim einsallt, nachzuschaug'n, 
wie's mir geht, und wieS mir anschlagt? Wenn 
Euch was dran gelegen war', hättet Ihr den 
Weg auch wohl schon eher sindeu müssen — jetzt 
stnd's schon bald sechs Wolheu, da^ ich aus der 

Alm bin; während der Zeit könnt' man sterben 
nnö verderben^. 

,So iit's recht^', eiferte die Alte und s,tzte 
sich auf die vank nieder, um auszuathmen, vie 
Steile des Vergwegs nnd die weite Wanderung 
halte sie ermüdet und außer Athem gebracht. 
„Jetzt greint sie mich aus, anstatt daß ich'« thu' 

es geht doch schon in einem hin, weNa man 
die Welt aus den Kops stellt! — Aber wo ist 
denn die Dirn', die Kathl", fuhr sie umherblickknd 
sott, ..daß man's nit zu Gesicht krl?gt ? Ich möcht' 
tine Schüssel Milch, und ich thät' lügen, wrnn 
ich nit sagen ivollt', daß ich Mich nit freuen thät' 
aus eine Pfann'Schmair'a — aber da ist noch 
kein Fünkel Feuee aus dem Herd! . . . Abgetra­
gen hat sie?" rief sie wieder, als ihr Stasi Be, 
scheid gegeben, „da müssen wir einander umgangen 
haben, ich Hab' einen kleinen Umweg gemacht zu 
dem Kapellerl mit den vierzehn Nothhelferu, und 
sie ist geradeaus gegangen ^ da muß ich schon 
selber umschau'n, ^aß ich waS zu efsen krieg', und 
muß sorgen, baß Dasjenige geschieht, waS aus 
einer richtigen Alm um die Zeit schon geschehen 
sein sollt'". 

„Ob Du sitzen bleibst!" entgegnete Stasi 
bestig, indem sie ihr den Weg vertrat. „Brauchst 
Dir keinen Faß verstauchen deßwegen — ich hab's 
einmal übernommen, daß ich Sennerin bln aus 
der Lkettenalm, und ich machH durch; ich thu' 

Vom Nüchertisch. 

Dit Magyaren und audere Nogara. 
Vl>» Franz LSHt«. Le>pzig. A. Rritlaa». 

Die seühereu Schriften: 
„Geschichte und Zustände der Deutschen in 

Amerika", „Jakobäa von Baiern und ihre Zeit-, 
acht Bücher niederländischer Geschichte", ^Aus 
Nalur und Geschichte von Eisaß-Lothsingen", 
haben dem Verfasser eine so achtungSwerthe Etil« 
lung gewonnsn, daß die Spannnng, mit welcher 
wir se'nem neuest,n Werke entgegensahen, wohl 
begreiflich ist. Und da ist es unS denn eine 
wahre Freude, sagen zu können, daß unsere Er, 
Wartung in jedkr Beziehung eine gerechtfertigte 
gewesen. 

Löher besitzt in vollem Maße das deutsche 
Gerechtigkeitsgefühl, die deutsche Ehrlichkeit, Ge­
nauigkeit und Gelvissenhaftigke't. Mit Ungarns 
Bergantiknheit ist er ebenso vertraut wie mit 
seiner Ge^zen'vart; er hat das von ihm geschilderte 
Land zu wiederholten Malen auf längere Zeit 
iiereist, und ist mit Leuten aus allen Ständen 
und Besufsklassea in die innigste und dauerndste 
Berüh?u g gelret'N. <!r hat ein offcneS Augc für 
Sie gut'» Eitzens Hasten des Ungarn, er erkennt 
dieselben willig a:,, interssnrt sich uus da« led-
hastkste sul die Zukunst dieses Voltes und wünscht 
hm all^S nur erdenkliche Gute und Schöi'e; aber 

er hat auch einen scharfen Blick sür di? dem 
magyaiischcn National - Charokler anklebenden 
Mängel und Gebrechen und b'tont dieselben mit 
rückhaltloser Ausrichl'tjkeit. Wenn aus diksem 
Grun'e seln Werk bei unseren heißblüi'gen Nach­
barn hie und da Anstoß erreget', ihr Stolz selbst 
ties verwiindet sich ausbaumen sollte, so lvürde 
dies doch nicht« an dem Werthe seiner Urthelle 
ändkrn. 

Löhti's Buch wird manches Vorurtheil 
gegen den mat.yirischen Bolksstamm beseitigen, 
zugleich aber gew sie ererbte Ansichten über Land 
und Leute endlich emmal von GlUnd ans rksor-
miren. E« ist mit i5in»m Worte wetth, diesseits 
und jenseits der Leilha aufmerksam gelesen zu 
werden. 

Euch den Gefallen nit, daß Ihr mir n^chrec»cn 
könnt, ich hält'« r^it znwegen gebracht. Da sitz 
Dich hin und wart' ein B'ssel — was auf drr 
Alm Brauch ist, wirst von mir auch haben 
können l" 

Mit einer Entschiedenheit, die sich fast wie 
Gewalt ansah, schon sie die F.au in )ie Hütte 
und i'öthigle sie, in der Ecke niederzusitzen. wo 
dem Herde gegenüber ein ganz kleines Tischchen 
angebracht war; im Nu brannte da« Feuer, der 
K,ss<l war zurechtgrdreht und begann über und 
über zu brodtln. Bald hatte die Base den Im» 
biß vor sich stehen, und daß sie sich selben ohne 
vieles Reden schmecken ließ, slzien zu zeigen, daß 
die neae Sennerllt ihrcm Geichäfle wohl geivachsen 
war, wenn sik eS nur woilts. Nicht ohne Wohl-
gkfallen sah sie dabei dem Treiben Stasl'ö zu, 
die, so säumig nnd träumerisch sie zuvor gewesen, 
auf einmal voll Leben geivorven und bestrebt 
war. eisritlft nachzuholen, ivaS sie voihin zu thun 
gkzögerl halte. Bald hatle sie Stall, Milchtammer 
und Keller beschickt, da« Beit im Kreister war 
zurecht gemacht, daß es für zwei verträgliche 
Peson^n Raum bot; dann legte sie Holz auf 
den Herd und stieß vollends die Thür auf, daß 
der Schein deu nächsten Raum vor her Hütte 
beleuchtetr. 

(Forlse^ung folgt.) 
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Kundmachung. 
Vom Stadtrathe Marburg wird hie-

mit bekannt gemacht, daß Herr Commu-
nal-Arzt Urbatschek die diesjährige Im­
pfung Sonntag den 1. März 1874 um 
2 Uhr Nachmittags im städtischen Mäd­
chenschullokale vornehmen, und die Impfung 
an den folgenden Sonntagen am 8., IS. 
und 22. März fortsehen wird. 

Mit Rücksicht auf die herrschende 
Blattern-Epidemie werden Eltern und 
Angehörige aufgefordert, 'die uiigeimpften 
Kinder der Impfung zu unterziehen. 

Marburg am 27. Februar 1874. 
Der Bürgermeister. 

Aushilsskasse-Berein in Marburg. 
Der hierortitte Aushilfskasse-Verein hat seine Statuten dahin geändert, daß auch 

A n t h e i ls ch e i n e zu fl. 20.— ausgegeben und laut Beschluß der leßten Generalversammlung 
Beträge bis zu fl. 20Ll) an die Mitglieder gegen sichere Wechsel zu 7^/^^»/^ gegeben werden. — 
Der Verein ubernimmt Spareinlagen in jeder Höhe und verzinset dieselben mit 6"/,. — 

Die Direktion ladet daS ?. I. Publikum zum Beitritte zu diesem so nützlichen In­
s t i t u t e  h ö f l i c h s t  e i n .  A m t S s t u n d e n  s i n d  F r e i t a g  V o r m i t t a g  v o n  10— 1 2  U h r ,  P f a r r h o s '  
gasse Nr. 199. (131 
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Stroll- iwck klltlliit'llt«l«rl»ea 
ckss <?»r» i» II>»r>»«rßr. 

v r o  »  »  o  
KTZvkkll MN NÄMSA" ^ MkÄvMNs» 

»seil ller oeiieste« kariser iinil Vieler k«p»l 
»u I?rel>eo 

plltiklltv ^eräen auk clas Svdöllste, Leknellgte unck killiKste kerxsrioktet. 
Da iek eine 8tr0litiut-?ressw»soliilie dssitse, köuvev Hüte uater 12 Ltuaäeu 
xeputst uuä woäernisirt ^eräen. 173 

Kundmachung. 
Um die prompte Zustellung der eingelang­

ten Korrespondenzen überwachen zu können, 
erscheint es unumgänglich nothwendig, daß alle 
Unregelmäßigkeiten in der Bestelllmg gewöhn­
licher Briefe und sonstige Beschwerden unge­
säumt zur Anzeige an den k. k. Obepostverwal-
ter in Marburg gelangen wollen. 
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Marke ^ » 

vaswo Ii» >»rbiirT. 
lontsK ileii 2. Ilirr 1874 Mi«Is8l1Iir: 

colicw? 
Ävr Äs» l Ze. He l>. l -A. 

?rslk«rr vow 
Ntdlichrr Tiroltr 

an der Triester Straße. 
Sie werden aufgefordert, das am 23. d. M. 

gegebene Ehrenwort einzulösen, widrigens wir 
Ihren vollen Namen und das unedle Handeln 
dem ?. I. Publikum preisgeben werden. 
180) Lt I>. 
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180) Lt I>. 

Marke ^ » 

Dienstag den 3. und Mitttvoch den 4. März 
bleibt Reparatur 

das Kuoyulis geschloffen. 
166) Alois Schmiderer. 
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Ihren vollen Namen und das unedle Handeln 
dem ?. I. Publikum preisgeben werden. 
180) Lt I>. WWkli« NÄbRFFAMGM« 

^u»vad1 xrosivr Vorrätdv 

LMü-, UM». MW- MÄM 
in allen einkaelier u. keingtsr Lorts, 
i n  a l l e n  I l 0 l 2 A g . t t u n ß e v ,  p o l i t i r t ,  w a t t ,  
2U allou ?rsi86Q vaeli lzillißstem ^rsistarisv. 

As'atts. 

L l s g a n t s  
Speise, Zelilakimmer- «nä 8al«nüldbel, 
»Iis Ilivlilsr- unil lapsiisror ensMisZ«. 

Lsstellullzsu erbittet (14 

"k. I^aeker, 

(Frs.2örv0r3t!aät!, I'sKsttlioA^gtraZsv. 

Dienstag den 3. und Mitttvoch den 4. März 
bleibt Reparatur 

das Kuoyulis geschloffen. 
166) Alois Schmiderer. 

Pettau, 27. Febr. (Wochenmarktsbericht.) 
Weizen fl. 7.20. Korn si. b.20. Gerste 4.80. Hafer fl. 
L.so, Kuturuh fl. 5.10. Hirse fi.4.90, Heiden fl. 4.—, 
Erdapfel fl.2.—pr. Metz. Rindschmalz Schweinschmalj 
44, Speck,frisch 37, geräuchert 44, Butter 40. Rindfleisch 
32. Kalbfleisch 32, Schweinfleisch 30 pr. Psd. Eier 6 
Stück 10 kr. MllH frische 12 kr. pr.Maß. Holz S6" hart 
fl. 10.50, weich fl.S.— pr. «lafter. Holzkohlen hart »0, 
weich 4ö kr. pr. Metz. Heu fl. 2.—. Lagerstroh fl. 1.4S, 
Streustroh fl. 1.10 pr.Ctn. 
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"k. I^aeker, 

(Frs.2örv0r3t!aät!, I'sKsttlioA^gtraZsv. 

.i'N« gel 

ris.isa.l0F mn r^oi «nszssq 
s^ZiQsqossÄ Liia np mspvi 

;isqllSpsuFN2^ us^ss^o^ uospig ^sars vi aspxssz 
g9 .lsqy vslliv(x ri»^ss;a«Ls^s sip aW llun.lqa»v»g 
lls S^FVlZosog MSVlSlll m vp USIsS^« n? vspsi^ 
-n? sus!;ssq rlgmvg ^ slp 

;is«q INI 
;Äsll s?8snsll gv(i ;L.lo«sq 
^sÄlssic^ pnn rivl^ss 'llsmuioasÄll? 'o;s ll 
usa»irl.lspom pun uss^nck uln- ^ 

Stackt HVten. 
HkUte Sonntag den 1. März 1874 

von dkr 

ZNusikkapelle des vaterländischen 

Infant.-Ziegimente8 /ZZN. Härtung 
unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters 

H e r r n  J o s e f  K a s c h t e .  ( 1 7 0  
Anfang 7 Uhr. Eintritt 25 kr. 

Für prompte Bedienung, gute Speisen und 
Getränke (dtiruntec Pilsner Bier) ist bkstens ge­
sorgt. Zu recht zahlreichem Besuche lallet ergebenst 

I. WiSthaler, Hotelier. 
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Stackt HVten. 
HkUte Sonntag den 1. März 1874 

von dkr 

ZNusikkapelle des vaterländischen 

Infant.-Ziegimente8 /ZZN. Härtung 
unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters 

H e r r n  J o s e f  K a s c h t e .  ( 1 7 0  
Anfang 7 Uhr. Eintritt 25 kr. 

Für prompte Bedienung, gute Speisen und 
Getränke (dtiruntec Pilsner Bier) ist bkstens ge­
sorgt. Zu recht zahlreichem Besuche lallet ergebenst 

I. WiSthaler, Hotelier. 

WWkli« NÄbRFFAMGM« 
^u»vad1 xrosivr Vorrätdv 

LMü-, UM». MW- MÄM 
in allen einkaelier u. keingtsr Lorts, 
i n  a l l e n  I l 0 l 2 A g . t t u n ß e v ,  p o l i t i r t ,  w a t t ,  
2U allou ?rsi86Q vaeli lzillißstem ^rsistarisv. 

As'atts. 

L l s g a n t s  
Speise, Zelilakimmer- «nä 8al«nüldbel, 
»Iis Ilivlilsr- unil lapsiisror ensMisZ«. 

Lsstellullzsu erbittet (14 

"k. I^aeker, 

(Frs.2örv0r3t!aät!, I'sKsttlioA^gtraZsv. 

Pferde-Verkanf. 
Ztvei oder drei große starke Pferde, sotvohl 

gute Zikher als Laufer im Alter von S, 8 und 
12 Jahren Verknust daS Dienstmann-Jnstitut it» 
Marburg. Stadt Nr. 262. (179 
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I. WiSthaler, Hotelier. 

Solche Personen, 
welche vom Wohnorte und Umgegend deutlich 
korrekt geschriebene Adressen gegen Vergütting 
liefern können, belieben sich franco an AI. AI. 
lOOV vosto re»ta.vtv llkmdurx, inner­
halb 8 Tagen zu wenden. (176 
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Solche Personen, 
welche vom Wohnorte und Umgegend deutlich 
korrekt geschriebene Adressen gegen Vergütting 
liefern können, belieben sich franco an AI. AI. 
lOOV vosto re»ta.vtv llkmdurx, inner­
halb 8 Tagen zu wenden. (176 Baustellen-Verkauf. 

Von der Realität Nr. I V, »ä PsarrSgilt 
Lembach, Gemeinde Brunndorf, werden zwei 
scböne der Gisendahnwerk-
statte gelegene Bauplatze, jeder mit 
213'' 4^ Flächenmaß, die Älaster » 3 fl. unter 
der Htmd verkauft. Auskunft wird ertheilt in 
d e r  K a n z l e i  d e S  D r .  R e i s e r .  ( 1 7 d  

Zur gesälligtu Beachtung. 
Der Gefertigte beehrt sich hiemit einem ?. Publikum anzilzeigen, daß 

Herr Anton Hoinigg vom !. März an aus dem Privat-Agentiegeslhäfte des Ge­
fertigten, worin derselbe bisher mitwirkte, gänzlich austritt und der Unterzeichnete 
dieses Geschäft nunmehr allein ausüben wird, weshalb er auch alle Jene, die ihn 
mit einschlägigen Aufträgen beehren wollen, bittet, sich speziell nur an ihn in seiner 
Geschäftskanzlei: Stadt Nr. 26^ zu weliden, wobei er stets auf das Redlichste be-
strebt sein wird, alle ihm zukolnmenden Aufträge möglichst prompt und reel aus-
zuführen und das ihm geschenkte Vertrauen in jeder Hinsicht zu rechtfertigen. 

Gleichzeitig empfiehlt er nebst der von seiner Kanzlei besorgten Arbeit-, 
Dienst- und Wohnungsliermittlung eine Auswahl bei ihin in Vonnerk sich befinden­
der verkäuflicher Stadt- ulld Vorstadthäuser, Weingart- und Landrealitäten, dann 
Gewerbe, worüber nach Wunsch mündliche oder auch briefliche AuSküilfte jederzeit 
bereitwilligst ertheilt werden. 

Hochachtungsvoll 
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Hochachtungsvoll 

E i n e  n e u e  b e s t  t o n s t r u i r t e  

Gttrtlde-Patzmllschille 
wurde btl dem Handelsmanne 

II >« MvlKlolule» 
aufgestellt, »velche dem ?. 1. Publikum zur 
Benützung empfohlen wird; pr. MeKen wird 
10 kr. ö. W. berechnet. (1b0 
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strebt sein wird, alle ihm zukolnmenden Aufträge möglichst prompt und reel aus-
zuführen und das ihm geschenkte Vertrauen in jeder Hinsicht zu rechtfertigen. 
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Hochachtungsvoll 
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mr Geschäfts-Eröffnung. im 
Wir beehren uns hiermit, dem P. T. Publikum die höfliche Anzeige 

zu machen, dass wir mit behördlicher Bewilligung, unter der handelsgericht­
lich protokollirten Firma 

»m hiesigen Platze, Herrengasse Nr. HO, eine (12! 

l.iii>ie>ir-k»l>rilt 
erriedtet dsden unä uns mit 6er k'abrikation von äer oräinärsten Lorte vrannt-
i?^^ein »n dis 2U feinstem kran^osisvken I^il^ueur befassen, ausserdem VvktS» 
,kai»a.lva«^RKii», so^ie GRIvovtt« »uf I^a^er kaUen. 

^ir siekern bei Keneixter ^bnsdme ckie reelste Leäienunß^ eu, unä 
vwpfedlen uns boobavdtuvKSvoll 

pinvkan L. ?ovl(. 

The „Little Wanzer", 
bewährte Amerikauische Schiffchen-

Doppetsteppstich - Kand»Wäymaschine 
zum Hand' und Fußbetrieb, 

sehr einfach construirt, leicht zu erlernen und dem In-Unorduunggerathen nicht 
ttnterworfe:?. 

In Großbritannien sind mehr als !0.0l)l) dieser Maschinen für den fta-
milittt^^ebrauch aligesetzt. und ist dieselbe von der königlichen Commission für 
Erziel)uttttsweser. zltr Einfill)iung in den 7t)l)0 Schulen Irlands gewählt. Pro-
srecte und Ntihprolien gratis. 

Vl.'rfaufSlacal: Die Kontrahenten der 
0!-. N - uerw »ll «5. K.M. Wgnztr ck Äo> 

DMUNUrA Nähmasciunen: 
(im Oppenl)cimerschen Hause.) Di?Ub!cdlIY, I0!l ^ To 

Agenten gesucht in den Hauptplähen von Deutschland und Oesterreich. 

Nirdttlagt für Klartiurg «nd Umgebung bei gmu 
Beschleunigke Personenziige. 

Abfahrt. 
Nach Wien: 4 tt. 40 M. Früh. 

Nach Franzens feste: 11 U. 5 ^1'k. Nachts. 
Nach Ofen: 6 U. SM. Abend«. 

Ankunft. 
Von Wien: 10 N. 55 Min. Abends. 

Von FranzenSscste: 4 U. 20 Min. Früh. 
Von Ofen: 9 Uhr Vormitt. 

Wlen-Triest. j Triest-Wien. 
Ankunft 2 ll. 0 M. Nachm. > Ankunft 2 U. 28 M. Nachm. 
Abfahrt 2 U. 8 M. Nachm. I Abfahrt 2 U. S1 M. Nachm 

Gemischte Züi^e 
V o n  M ü r z z n s c h l a g  n a c h  T r i e f t :  

Ankunft 1 U. 43 M. Abfahrt 2 U. 15 M. Nachm. 
Von Trieft nach Mürzznschlag: 

Ankunft 11 U. öb M. Abfahrt 1'.j U. 1b M. «achm 

Wohnung. (i(;4 

In der inner:« Stadt mit 1. Mai zu ver^ 
sieben: 3 Zimmer. 1 Kabinet, Sparherdküche, 
Speisekammer, Ktller, Holzlege und Boden. 

Näheres im Comptoir dieses Blattes. 

Eisenbahn-Fahrvrdnttttg Marburg. 

Ankunft 
Abfahrt 

Ankunft 
Abfahrt 

Abends. 
M. Abends. 

Personenzüge. 
Von Trieft nach Wien: 

6 U. II M. Krüh nnd 6 U. 4S M. 
6 U. 23 M. Früh und ö U. 57 

Von Wien nach Trieft: 
3 U. 2 M. Frill, und 9 U. 6 M. Abends 
8 U. 13 M. Frilh und 9 U. 18 M. Abends 

Karntner-Züge. 
Allfahrt. 

N a c h  F r a n z  e n S f e s l e :  9  N .  1 6  M .  V o r m i t t .  
Von Villach: 3 U. 15 M. Nachmitt. 

Ankunft. 
Von Franzensfeste: S N. 40 M. Nachmitt. 

Von Billach: 11 U. 44 M. Vormitt. 

C. 4. Schmidt & Widera 
Maschinen-Fabrik8-Niederlage 

Wien, 
K o l o w r a tring Nr. 9, 

empfehlen: 
Kissling's Patent - Schraubtn - Schneid-

Maschinen für* Flach- und Spitz-
Gewinde. 

Horting's Patent-Dampf-Strahlapparate. 
Kay's Patent-Keilnuthen-Fr aissmaschin. 
Bohrmaschinen. • * • 
Drehbänke. 
Flaschenzüge. 
Winden. 
Sieder ohrdichtmaschinen. 
Patent-Stopfbüchsenpackung. 
Parallel-Sehr aubstöcke. 
Prospecte und Preiscourante umgehend 

franco. (148 

krgWMliliiiz-NiiIzäU. 
Mit I. J Untier 1874 eröft'neten wir ein 

neues 
g a n z j ä h r i g e s  A b o n n e m e n t  

auf den dritten Jahrgang des 

Central-Zieliuiigsblatt. 
Dasselbe erscheint 

Wonach jeder Ziehung"^Q 
2—4 mal monatlich. 

Ganzjähriger Pränumerationspreis: 
Für Pest, Ofen und Altofen mit Zustellung 

ins Haus tt. 2 ö.W. 
Für die Österreich.-ung. Provinzen 

mit Postversendung fl. 2 ö. W. 
Für Deutschland, Italien, die Donaufürsten-

thümer, Serbien und die Schweiz fl. 2.80. 
Abonnements können nur mit einem Quartal 
154) enden. 

Die Administration des 

„CentrAl-ZiehungsblAtl*. 



Leilagt zu Nr. 26 der „MarburAtr Zeitunk" (1874). 

cWU^cW^cWW)cWWi>cWMz 

KKNNW 
E  u n d .  m  a  c h  u n g .  

Sie zweite ordentliche General-Versammlung 
der Actionäre der Marburger Escomptebank findet 

Mittwoch den 25. März 1874, Vormittags 10 Uhr, im Casinosaale statt. 
Gegenstände der Tages-Ordnung: 

1. Bericht des Verwaltungsrathes und Vorlage der Bilanz pro 1873. 
2. Beschlussfassung über Verwendung des Reingewinnes. 
3. Wahl von Verwaltungsräthen. 
4. Wahl der Rechnungsrevisoren. 

Die stimmberechtigten Herren Actionäre, welche der Generalversammlung beizuwohnen wünschen, wollen nach 
§.11 der Statuten ihre Actien der Bank bis spätestens II, März 1974 

bei der Harburger Escomptebank in Marburg 
deponiren und dagegen die Legitimationskarten in Empfang nehmen. 

Marburg am 19. Februar 1874. Der Verwaltungsrattl. 

1. Der Besitz von 10 Actien gewährt eine Stimme, jedoch kann Niemand weder im eigenen Namen noch als Bevollmächtigter 
mehr als 10 Stimmen in einer Person vereinigen. §. 11. 

2. Ein Actionär kann sein Stimmrecht in der Generalversammlung entweder persönlich oder durch einen anderen stimmbe* 
rechtigten Actionär ausüben, der mit einer Vollmacht nach der vom Verwaltungsrathe bestimmten Form (auf der Rückseite der Legitima­
tionskarte vo>gedruckt) versehen ist. Frauen worden durch Bevollmächtigte, Pflegebefohlene und juridische Personen durch ihre gesetzli­
chen, beziehungsweise statutarischen Repräsentanten vertreten, auch wenn diese nicht selbst Actionäre sind. (147 

Ausweis 
Wer die Thätigkeit des tailduiirthschasitichen Vorschußkajla-Vereines 

z« St. Leonhard i« W. B. 
vom 18. Oktober 1S72 bis Ende Dezember 1873. 

Einuahmen. 
Au Einschreibsttbühren . . . 

^  S t a m m a n t h e i l e n  . . . .  
„ Geschäftskosten 
^ aufgenommenen Darlehen . 
^ ltinlagen auf Berunsung 
^ rückaezahlten Borschüssen . . 
^ Zinsen von Darleihen . . 

S u m m a  .  
Ausgabe«. 

>n Vorschüsse 
^ rückbezahlte Schulden . . . 
^ Zinsen hievon 
„ Einlagen auf Verzinsung 
„ Veschäftskosten u. Einrichtung 
^  S t a m m a n t h e i l e  . . . .  

S u m m a  .  
Hin« die Kassabarschaft m. Ende 

D e z e m b e r  1 3 7 S  p r .  . . .  
Gleich den Einnahmen 

D e r  g a n z e  V e l d v e r k e h r  .  .  
Landwirthschaftlicher Vorschußkas 

Johann Urbantschitsch, 
Obmann. 

Einzel lt 
rr? 

104 — 

ILS4 K0 
887 10 

9000 — 

84070 75 
825 Ü8 93 

2985 48 

109S86 26 
4000 

412 81 
1bbv8 53 

463 48 
88 50 

129394 58 

b96 18 
180490176 

Zusammen 

' tr' 

1S04S0 76 

129SS4 S3 

^vtlv. 

An aushaftenden Borschüssen 
„ Einrichtung und Bestreitung 
„ «assarest 
„ weiter» auShaftenden Bor-

schlissen sammt Zinsen . 

S u m m a  

ra»»tv 
An Stammantheilen . . 

^ Einlagen auf Verzinsung 
» Zinsen hievon . . . 

aufgenommene Darleihen 

Einuln u ammen 

S u m m a  

1L46 
1SÜ9S 

b02 
bvoo 

27949 

2S44S 

S2 

92 

2l.02 40 Der ganze Tewinn 
2e0L85>24 ' 
a-Vfrein zu St. Leonhard, am 31. Dezember 1873. 

Eduard Trigler, Dr. Iuq, 
Buchhalter. Kasfier. 172 

^nerlcennunA» viplom 6er 

lannill-Ioi'pkiitin 
ouS Dämpfen in ?k. ttöksnbvrgr's Fabrik zu 
Breslau gewonnen, seit Jahren alS vorzüglich 
bekannt gegen Nerven^Kopfweh, 

Nheumlltismllö Si Gicht. 
Zu habe« in Fl. k 75 kr. und 1 Fl. 6ö kr. in 
»«rlkiUH'U in König's Apotheke z. Martahils. 

HVIener HVelt-^assteNvvx. (8SS 

Josef Schlauer, Müller in Oberroth-
lveitl übernimmt das 

HeKressen 
und berechnet pr. Maß 6 kr. öst. W. unter 
Zusicherung der schnellsten Bedienung. 

Ein Lehrjunge 
aus gutem Hause lvird soale»ch aufgenommen in 
derKleidernieberlage des A. Tcheikl, Marburg. 

Nr. 1378. (1S3 
^tnndmachnng. 

Vom Stadlrathe Marburg werden Dieje­
nigen, welche bisher ihre Einkommensteuer-Be­
kenntnisse noch nicht eingebracht haben, erinnert, 
dieselben um so gewisser bis b. März l. I. hier« 
awts zu übergeben, als nach Ablauf dieser Frist 
mit der gesetzlichen Strafverhängung vorgegangen 
werden mühte. 

Marburg am 24. Februar 1674. 
Der Bürgermeister: Dr. M. Reiser. 

Nr. 768. (1V1 

Kundmachung. 
Lom Stadtrathe Marburg wird hiemit 

b e k a n n t  g e m a c h t ,  d a ß  d i e  F e u e r s i g n a l e  
vom Stal>tthnrme an der Domkirche nachstehend 
gegeben werven, und zwar: 
») Bei einem Brande in der inneren Gtadt 

v i e r  S c h l ä g e  a n  d e r  g r v ß e n  G l o c k e ;  
b) in der Grazer-Vorstadt drei Schläge an dir 

großen Glocke; 
e) in der Kärntner-Vorstadt zwei Schlüge an 

der großen Glocke; 
ä) in der Magdalena-Borstadt ein Schlag an 

der großkn Glocke; 
o) in der Umgebung von Marburg drei Schläge 

an der kleinen Glocke. 
K a m  i n  b r a n d e  i n  d e r  S t a d t  u n d  d e n  

Vorstädten werden nelist den Schlägen a?^ der 
großen Glocke mit ein<m Schl^ige an der kleinen 
Glocke signalillrt. 

Sladlrath Marburg am 16. Febr. 1874. 
Der Bürgermeister: Dr. Re scr. 

Warnung. 
Der bisherige Acquisiteur der Vntcrläid. 

LebenSversichkruk,gS-V.lnt in Wien, 
Varl Svliazxer, 

wurde wegen Veruntreuung von dem Ober In« 
speetorate in Marburg entlassen; man ersucht 
daher das k. ?. Publikum, dem Genannten im 
eigenen Interesse weder Aufträge zu übergeben 
noch wie irgend wtlche Zahlungen zu lristtN. da 
hiefür nicht gehaftet wird. 

30 St. Kastanienbäume 
zu Gartenanlagln und Alleen llteignet, mit einer 
Höhe von 10', sind billig zu verkaufen. (167 

Anzufragen beim Postamte Gams. 

TECHNICÜM FßANKENBERG. 
(KBnlfreleh Sachsen.) 

Kuohlnenbanaohnle Ii iMrmiaiOum •) für VftiehiniiiiiiatiBf« nnd O o a *  
•Iriillir«, I) flr Werkmeleter, Moalinri «ad Eilohnir. — Bpednlonrae für Werkfnhrer im 
Hahlen, «ml Webereien, Spinnereien» Papierfabriken nnd anderen teoh-
ukttm Hi^Uww—ii — Schule für technische Chemie (dl« Schal« lernen in dem Toiutindl« 
MMMMMn Laboratorium Inaljeen Jeder Axt eelbetatAndlg auifOhren), Schule für Straff" 
•an* und Eisenbahnbau. Die "Vorber eltun|jff»ohule dient anr vorbereitmnc 
Ar 4m ail\J Uhr» Frelw*>Ex&men. — Jangere nnd mrf epeo. Wnneeh an eh Altere SehOler ftndam 
AMm amJPeoffionat • „ * * ^aml 011111 15. April. 

die Direotion des Teehnieuio. 


